
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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E UNHEIMLECHI 
FUER 

Stück von Martin Maire 

nach Ideen von Markus Keller 
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E unheimlechi Fuer 
Ein Stück von Martin Maire nach Ideen von Markus Keller 

BEI 5DI4HllBb (Zivilschutzraum)/ Ca. 75 Minuten 

Bei einer so bunten Zusammensetzung der geladenen jungen 
Individualisten ist es nicht eben leicht, eine gute Stimmung auhbauen. 
So hat sich Helen ihren Zwanzigsten nicht vorgestellt. Statt einer 
zufriedenen Fete kommt es zu Zwist und zu zwischenmenschlichen 
Spannungen unter den einzelnen Partygästen in dem gemieteten 
Zivilschutzraum. 
Es knistert im Stück bis zum Schluss - spannender als mancher Krimi. 
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PERSONEN: 

Helen Meier: 
Ausgewanderte Ermnentalerin (Ramsei), die in der Stadt Verkäuferin im 
"Au bon Fromage" stiftet. Liebhaberin des Okkulten. 

Karin Tschanz: 
Helens vorläufige Freundin und seinerzeitige Schulkollegin. Interessiert 
sich wie diese für Daniel Schärli, täuscht indessen eine Neigung zu 
Alexander vor. Laborstiftin bei Wander. 

Alexander Ogi: 
Oberländer mit Auto, eigener Wohnung und Geld. Player, der sich 
Mayas wegen an die Fuer verirrt hat. Neu-Programmierer bei SBG. 

Hans Lüthi: 
Auch aus Ramsei, woher er Helen kennt. Chronischer Fettnapftreter mit 
Tinteklecksen an den Fingern (Eisenbetonstift). Fährt VW und säuft, 
wahrscheinlich nicht nur heute abend. Stiftet mit Daniel Schärli. 
Bauernsohn mit Verpflichtungen. 

Charles Hänni: 
Ehrgeiziger Kochstift, der im Betrieb von Katjas Eltern stiftet. Zugleich 
deren Freund. Schäkert wie andere mit Maja. Dabei erwischt ihn Katja. 

Katja Hauser: 
Charles' Freundin. Sekundarschulkollegin von Karin. Das elterliche 
Restaurant in Berns Umgebung ist ein renommierter Fresstempel. Stiftet 
als Konfektionsverkäuferin in gutem Geschäft, bastelt in der Freizeit 
aparte Broschen moderner Art. 
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Daniel Schärli: 
Reisefan, stiftet mit Hans Lüthi Eisenbetonzeichner. Freund Pats, aber 
auch für andere interessant. Zu Hause ist Geld, Vater als Ingenieur viel 
unterwegs, Mutter wieder berufstätig. 

Patrizia Stutz (Pat): 
Daniels Freundin. Kann sich nicht entscheiden zwischen Anhänglichkeit 
und Draufgängerturn. Kifft, was Daniel blöd findet. Kommt aus 
zerrütteter Familie, vernachlässigt. 

Maja Schmid: 
Sportliche, vielbeschäftigte KV-Stiftin aus guten Verhältnissen. Spielt 
mit Karin Volleyball. Jazztanz, Sprachkurse und anderes. Männiglich 
steht auf ihr. 
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1. SZENE 

l a  Gegenwart 
Helen und Karin kommen durch den Zuschauerraum auf die Bühne. 
Vorhang bleibt geschlossen. Beide wenden sich zum Publikum. 

Karin Gueten Abe mitenand.. . 
Helen . . .liebi Lüt. 
K ~ M  Mir hei da letschthin so ne Sach erläbt, wo völlig vernickt 

isch gsi. Mir wüsse nid rächt, M me söll säge: fasch wi 
im ne Roman isch es gsi ... 

Helen ... aber glych anders. Unheimlecher. Also ehrlech, äs het is 
total drusbracht. Und wenn i jetz dra dänke, chani's gäng 
no nid rächt gloube, dass das würklech passiert isch. 

Kann Vo dere Gschicht, oder Sach, oder wi me de wott säge, 
wei mir öich verzelle. 

Helen Aagfange het eigentlech alls mit myrn zwänzgischte 
Geburtstag. Für dä z*e han'i wölle e FUER mache. Jedi 
Mängi Lüt ylade, e grossi Sach, Musig, Tanze, eifach e 
gueten Abe ha. 

Karin D'Helen het mi gfiagt, öb i hälfi. Klar, hani gseit. Und so 
hei mir aagfmge: e Chäller gmietet mit zwene Rüüm, Lüt 
yglade, ykouft, en Aalag häregschleipft und alls. Food 
und Getränk. Ehrlech, mir hei gchrampfet. Zäme hei mr 
öppe sächzg oder sibezg Lüt yglade. DtHälfti vo dene, hei 
mr dänkt, chunnt sicher. 

Helen Es het sech total guet aaglah. He ja, schliesslech wirsch 
nid mängisch zwänzgi, U das isch es Fescht wärt ... (ein 
Moment Schweigen) 

Kann Aber was nachhär passiert isch, das hätte mir üs nid emal 
im Troum chönne vorstelle. Alls isch ganz anders cho, als 
mir gmeint hei.. . 

Ziehen den Vorhang auf. 

l b  Vergangenheit 

Beide sind mit letzten Vorbereitungen beschäftigt. Raum mit 
Stühlen, Esswaren, Getriinken. 
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Helen 

Karin 
Helen 
Karin 
Helen 

Helen 

Karin 

Helen 

Karin 

Helen 
Karin 

Helen 

Karin 

Helen 
Karin 
Helen 

Karin, bisch sicher, dass nid meh als dryssg yglade 
hesch? 
Ja. 
S'wär oberpynlech, wenn mir meni hätte. 
Es längt uf jede Fall. 
Es hanget ja nid nume vom Aesse und Trinke ab. Ehrlech, 
wenn's nume fägt. Es wär süsch e totale Fruscht. 
Beide setzen sich. 
Chunnt ächt dr Dänu Schärli? Hesch dr Hans nid gfi-agt, 
dä weiss es sicher. 
Schynts heig er ja e nöji Fründin, dr Daniel. I de Ferie 
~'Südfrankrych lehre kenne. Sie heig gschtöpplet, ganz 
alleini. Das miech i de nie! 
erstaunt 
Wohär weisch du das? 
Sie heis ir Gwärbschuel verzellt. Gä11, du hättisch lieber, 
wenn er alleini chiem? 
Was wottsch mit däm säge? 
Chum, gib's doch nie, dass er dir gfallt, dr Dänu. U es 
wär halt scho blöd, wenn er jetz mit dere Nöjie chiem, 
oder?! 
Du schynsch ja o guet z'lose, wenn öppis über ne 
gschnurret wird, dass dr so Sorge machsch, er chönnt mit 
dere cho.. . 
Hör uf. Jetz fahsch afa lyre. Wenn scho, de isch dr Alex 
viel meh my Typ. 
kühles Schweigen 
Wi heisst sie de, em Daniel si Nöji? 
Pätle oder so. 
steht auf 
Jetz isch scho zwänzg ab sibni. Natürlech chunnt wider 
niemer pünktlech. Es regt mi uf, die Warterei. De ladsch 
Lüt y, aber meinsch, es chömi öpper zur Zyt? Es isch 
immer s'glyche Gniet mit dene Fuere. 
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1 C 

Daniel 

Helen 

Karin 

Daniel 

Helen 

Karin 
Patrizia 

Karin 
Patrizia 
Kann 

Patrizia 
Karin 

Patrizia 
Karin 

Alexander 

Karin 

Ist währenddessen leise hereingekommen und nach 
vorne gegangen. Als Helen fertig ist: 
Tschou zäme. 
fährt herum: 
Eh, tschou Dänu! Dasch aber schön, dass du scho da 
bisch.. . 
wird rot 
Sälü Daniel. 
Blickt auf Helen 
Bisch alleini cho? 
Nei, d'Pätle isch o da. Sie isch nurne no schäl1 i Löje gah 
Sesch choufe. Spitze heit dirs da ygrichtet. Läck, die 
Fleischplatte. I ha total Hunger 
bedient sich - - - mit vollem Mund: 
U dr Saund? Hoffentlich isch dä o so guet. Die ganz 
Wuche hinger em Zeichnigsbrätt, ehrlech, da roschtisch 
eifach y. I bruuche gueti Musig und Bewegig hut am Abe. 
fasst sich 
Da hinger cha me schwofe. Chwn lue! 
ab nach hinten. 
Läck mir, geit die dmufl 
kommt herein: 
Tschou. I bi d Pät. 
Tschou. I bi d Karin. 
Wo isch dr Dänu? 
Kopfzeichen 
Dä isch da hingere, zäme mit dr Helen. 
Ah, isch süsch no niemer da? 
Nei. 

Schweigen. Pat schaut sich um. Gegenseitige Inspek- 
tion. 
Bisch du d Friindin vo dere Helen? Wosch e Sesch? 
Hie inne rouke ig nid. Rouchverbot! 
Auftritt Alexander 

Mit dem Autoschlüssel spielend. 
Hei Volks! 
Tschou. 
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Patrizia 
Alexander 

Karin 
Alexander 

Karin 
Alexander 
Karin 

Daniel 

Patrizia 
Helen 

Hoi du. 
No nid grad en extremi Fuer bis jetz, oder tüsch i mi? 
Isch süsch no niemer da? 
D Helen und dr Daniel si dahinge. 
hebt eine Schinkentranche in die Höhe 
I wär villicht doch gschyder zerscht no is Currasco ga nes 
Fleisch ässe. Sie hei Argentinischi Wuche irn Momänt. 
Zartischti Rindssteaks, drü- bis füfhundertgrämmig, und 
zu clevere Pryse! I gloub, i houes wider. 
Wart doch no chlei 
Wär chunnt überhoupt no alls eso? 
Schwär z'säge. Mir hei e Huufe yglade. Gsehsch es ja de. 
Daniel und Helen von hinten. Kühle Begrüssung. ' 

zu Pat 
D Aalag isch super 
Dreht einen Joint. 

Bisch du jetz dr Alex? 

B L A C K  

2a Gegenwart 

Alexander allein vor dem Vorhang. Gegenwart. Grosssprecherisch: 

Alexander Also ehrlech, i cha nech säge: Sälte so ne längwyligi Fuer 
gseh wi denn, woni cho bi. Chuum Lüt, längwyligi Gringe 
und e Stimmig zum Ablösche. Em liebschte wär i grad 
wider gange, Hunger han i nämlech o no gha, U mit mym 
Schlitte wäri schnäll ir Stadt gsi. 
Spiel mit Autoschlüssel 
Eigentlech muess i mi sälber wundere, wieso i denn a die 
Fuer bi. Usser dr Karin han i niemer kennt, U we mer die 
nach em Volleymatch nüt verzellt hätt, wär weiss, won i a 
däm Sarnschti häre wär . . . Das heisst, wen i ehrlech wott 
sy: vor allem bin i ja wäg dere Maja cho. Denn a däm 
Match bin i fasch usgflippt, wore bym Spile zuegluegt ha 
U wo d Karin nachhär gseit het, die chöm de ou, da isch's 
für rni klar gsi: e Fall für mi. Für Sone Frou ufirysse, da 
nimmsch halt ou ne Iängwyligi Fuer i Chouf. Mys Ziel 
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isch denn klar gsi: Möglechscht aasuge by dere Maja und 
de ab mitere. Aber es isch du äbe anders cho, ganz 
anders. Wenn i's zum Vorus gwüsst hätt, wie's chunnt, 
de ... aber a so öppis het doch niemer dänkt, und i zletscht. 
So is tribble cho wi denn, bin i no sälte, rni bringsch 
süsch nid so schnäll druus ... U fasch wär i denn ja grad 
wider gange. Aber da isch sie äbe grad cho. 

B L A C K  

2b Vergangenheit 

Vorhang auf. Mässige Stimmung, Alexander ist eben dabei, sich an 
Maja heranzumachen. 

Alexander Tschou Maja. Super, wi dir geschter gschpielt heit! 
Maj a erstaunt, erfreut: 

Bisch am Match gsi? 
Alexander Ja, klar, so öppis muess me doch gseh. Uebrigens, i bi dr 

Alexander. Weisch, guete Sport isch mir es Aalige, da 
chan i mi gäng frei mache drfür. U geschter bin i uf d 
Rächnig cho: Dyni Päss am Netz, die si nach am 
Professionelle gsi! 

Maj a leicht verlegen 
A de Schrnätterbäll han i im letschte Halbjahr vil 
trainiert, U geschter isch's mer guet gloffe. Natürlech 
hätt's nie so klappt, wen i nid die entsprächende Päss 
übercho hätt.. . 

Alexander Du bisch dänk o via Karin a die Fuer cho? 
Maj a Ja. 
Alexander Schaut sich um. 

Vieu isch ja nid grad los da. I bi mir anders gwöhnt. Aber 
wem's z'längwilig wird, si mir ja schnäll ir Stadt. 
Wirft Flitzer-Schlüssel hoch und lässt ihn elegant im 
Sack verschwinden. 
I bi sicher, mir zwöi chömte e gueten Abe zäme erläbe. 
Chunnsch cho tanze? 
ab nach hinten. 
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Hans 

Patrizia 
Hans 

Patrizia 
Hans 
Patrizia 

Daniel 
Patrizia 

Daniel 

Karin 

Helen 

Karin 
Helen 
Karin 
Helen 

Pat, reck mer doch dä Wygutter dert, dä "Ciiteau ...I1 isch 
ja egal. Die dert. Merci! 
Aussprache etwas mangelhaft. Schenkt sich in ein 
Bierglas voll ein. 
Suuf de nid wider so viel, Housi. 
Lah mi doch. Was wottsch de a somene Fescht? Keni 
Froue, ke Stimmig. Wenigschtens isch dr Wy guet 
Schluck 
U wenn's Wy het, chan i scho mal ufs Bier verzichte. 
Es bringt doch nüt, die Suuferei. 
U de ds Kiffe, bringt das meh? 
lässt ihn, geht zu Daniel, der gerade von hinten 
kommt. 
Dänu, chumrn, i wott tanze. 
Karin kommt 
Mah nid! 
ungehalten 
Immer lahsch mi la umestah! 
Hängt ihm an den Arm. 
Dänuuuuu.. . 
genervt 
Ja ja, i chume, i chume.. . 
ab nach hinten. 
Hat Helen und Daniel beobachtet und geht jetzt zu 
Helen. 
E sone Seich, nume sibe Lüt. Mir hei ja vo allem viel 
zviel. 
reisst sich von Dänu los: 
Wi sölle mer's nume mit em Gält mache? Mir chöi doch 
die nid lah zahle, süsch flippe si no us. Mitbracht het o 
fasch niemer öppis. Chöme eigentlech d Lüt nume no a ne 
Fuer, für gatis z fiässe und z suufe? 
Jedefalls di Kolleg usem Aemmital lyt rächt yne. 
Dr Housi isch e Sü f i .  Das hani scho gwüsst. 
U d Pat, die kiB. 
nahe am Weinen: 
Süffle, M e r ,  Iängwiligi Grhge, niemer c h m t ,  so han i 
mer my Fuer zum Zwänzgischte nid vorgstellt ... Und am 
Schluss söll i dänk no alls sälber zahle. 
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Karin 

Helen 

Hans 

Karin 

Helen 
Karin 

Hans 

Daniel 

Hans 

Daniel 

Hans 

Daniel 

Hans 

kalt 
Du dänksch aber o viel a s Gäld, düecht's mi. 
Tränen 
Du bisch so gemein. 
Da dr Scha-Schato, Sha-la-laSchato isch schampar 
chüschtig. I nime no nes Schöppli! 
schenkt sich ein 
lenkt ein 
Wenigschtens isch dr Dänu cho, gäll. 
Aber äbe nid allei.. . 
selbstvergessen 
I gloube, die Pat geit ihm uf d Närve. Wi die blödi Chue 
ihm von aaghanget isch! 

Chüeh gä Milch, Trube gä Wy. Wenn üser Chüeh deheim 
nume Triible hätte statt Utter! Dä Tropfe da isch 
würklech souguet. 
schenkt ein 
Weisch wie, wenn d Chüeh Wy gäbti, d Esle Gold 
schyssti und d Söi weniger würd schteiche: de miech ds 
Bure deheim o meh Fröid.. . 
zu Hans 
Hesch wider es Gschtürm gha mit em Pkre? 
steht auf 
Aber i gibe d Stifti nid uf, söll doch Bure wär wöll. Dä 
Schi-Scha-Scho- Schato muesch o probiere. Churnrn, 
meche ihr Rueche, s'git Wy U Chueche. 
offensichtlich schon betrunken, schwankt und hält sich 
mit Mühe. 
Schyssdräck. Richtigs Kurvewasser. Proscht! 
lauter 
Housi, hör uf suufe! 
blickt stur 
I kenne öpper, dere chöntsch säge: Hör uf kiffe! 
Lah d Pat jetz usem Spiel. Du söllsch ufhöre mit Suufe, 
han i gseit! 
Läck mer. 
Alexander und Maja von hinten 
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Alexander So, amüsiere sech die Dame und Herre guet? 
spöttisch 
Da äne isch d Stimmig nach byrn Tiefchüeler. 
Maja lehnt sich leicht an ihn 
D Maja und i göh jetz id Stadt ga foode. Oeich wünsche 
mir witerhin gueti Unterhaltig, gäll Maja? 

B L A C K  

V O R H A N G  

3a Gegenwart. 

Maja allein vor dem Vorhang. 

Maj a Eigentlech han i gar nid wölle ga ässe. Ha ja ke Hunger 
gha. Aber das passiert mir immer wider: Chuum gseh sie 
mi, wei sech settigi Type a mi häremache. U i bi so blöd 
und gheie druf yne. Meischtens gfalle sie mir nid emal 
bsunders. Ihri grosse Sprüch löh mi ziernlech chalt. 
W e m  dass i zletscht mit ne gah, weiss i sälber nid rächt. 
Villicht tüe sie mir leid, wenn sie mi so sehnsüchtig 
aaluege, wi wenn i ihn letschti Ho£Fnig wär. 
bitter 
Derby fahre sie ja nume uf mym Uessere ab. Mängisch 
hg i ' s  eklig, so vo a h e  umschwärmt z sy. Am 
Bahnhofkiosk han i es Buech gchouft über d Marylin 
Monroe. Die het o allne gfalle. Nurne sich sälber nid. Uf 
die si o alli abgfahre. Bis sie mit sich sälber abgfahre 
isch. Di Monroe, die isch sicher ganz anders gsi als i bi. 
Trotzdäm verstahn i se. Mir verleidet das mängisch ou: 
all die Type, wo umeschwänzle, wi denn dr Alex, dr 
Schärlu, dr Dänu. Komisch, was nächhär drus worden 
isch. I wirde das nie vergässe. Richtig heavy isch's gsi. 
War hiitt das dänkt. 

B L A C K  
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3b Vergangenheit. 

Bühne genau wie vor Majas Monolog: Alex und Maja wollen gerade 
gehen. Da kommen Charles und Katja herein. Streit, laut und grob. 
E r  stoppt die beiden im Abgang. 

Charles 

Katja 

Charles 

Charles 

Katj a 
Charles 
Katj a 

Nume will em Pere sy Outoschlüssel hesch, chasch mi 
nid, das säg dr. Di Schyssbrosche, die verdammti! 
aufgelöst 
Du weisch genau, wi lang i a däm Stück gschaEet ha! My 
schönschti Brosche! Genau zu däm Chleid! Die fingen i 
nie meh! 
Weisch was: De machsch dr halt e nöji! Oder no besser, 
statt Brosche z baschtle, chunnsch am Samschti mal i d 
Chuchi cho hälfe. 
Das würd dir grad so passe, gäll, dass ig dir am fi-eie Tag 
no chiem cho d Büetz abnäh. Chasch mi gärn ha! 
So mach doch dyner Brosche! Aber i f h e  nid weiss wie 
wyt, wenn du se verlüürsch! 
Du bisch so gemein! 
U du bisch es Huehn! 
will gerade kontern, bemerkt das "Publikum" auf der 
Bühne und rauscht an Charles vorbei. Steuert ohne 
Zögern auf den verblüfften Alex los. 
I bi d Katja Huser. Erf?eut! 
zu ailen 
Dir müesst nech nid achte wägem Charles. Er het hüt e 
stränge Tag gha und wägere chlyne Diskussion d Närve 
verlore. 
überfreundlich 
Gäu, Charles? Ah, da isch ja d Karin. So lang scho 
nümm gseh! Wie schön, wi schön. Und das wird d Helen 
sy, üses Geburtstagschind! Härzlechi Gratulation. AUes 
Guete. 
Kramt im Täschli 
Da hei mer no öppis mitbracht. 
Ueberreicht Meines Päcldi. 
Nume e chlyni Geste, gäll, Charles? Es isch sälber 
gmacht . 
Betrachtet Helens Montur. 
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Helen 
Katja 

Helen 

Alexander 

Katj a 

Daniel 
Hans 

Maja 

Charles 
Maj a 

Charles 
Maj a 

Oh wi schön, es chönnti sehr guet passe zu däm hübsche 
Chleidli. 
Helen, die im Gegensatz zu Katja relativ bieder an- 
gezogen ist, packt aus. Zum Vorschein kommt eine 
monströse Brosche, Marke "Katja". 
Oh, e Brosche. Merci vielrnal. 
hilft 
Mit däm Verschluss, won i verwände, isch s Aamache 
ganz liecht. Und verlüüre cha me d Brosche eigentlech 
nid. 
Blick zu Charles 
Normalenvys. 
Helen muss ab jetzt die Brosche tragen und schaut 
entsprechend drein. An alle: 
So U jitz wird gfiieret! 
Blick auf Buffet, dann suchend in die Runde, bleibt bei 
Alex hängen, geht auf ihn zu. 
Würd eine vo dene Herre villicht ere Dame en Aperitif 
offeriere? Am Liebschte e wysse Martini, Alex. 
verblüfft 
E wysse Martini, 
räuspern 
gärn. 
Nippt, streckt Alex dann den Arm hin. 
Wie wär's mit eme Tänzli, Alex. 
Mit dem perplexen Alex ab nach hinten. 
Oha. 
Das muess i gseh ha. 
Hinterher, die andern folgen neugierig. Zurück 
bleiben nur Maja und Charles. 
zu sich 
Das louft de komisch. 
Was? 
Hat Mitleid mit Charles 
Isch es öppis Schlimms gsi? 
Was? 
Eue Krach. 
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Charles 

Maj a 
Charles 

Maj a 

Charles 

Maj a 

Charles 

Maj a 

Charles 

Maj a 
Charles 
Maj a 
Charles 

Maja 

Charles 

Maja 

Charles 

Maja 

genervt 
Ungerwägs hei mer müesse tanke. Dert het sie ihri nöji 
Brosche verlore. Gmerkt het sie's hie, wo mer usgschtiege 
si. I hätt sölle zriiggfahre, die Brosche ga sueche. 
Schweigen 
Jetz muess i öppis z trinke ha. 
fasst sich widerstrebend 
Was? 
blickt hoch 
Was "Was"? 
Theatralische Augenverdrehung 
Was wottsch trinke? 
Aha. 
überlegt 
Es Schweppes. 
ganz der galante Macho, schenkt ein, tritt mit dem 
Glas etwas näher als nötig zu Maja hin, blickt cool 
lächelnd auf sie herab. 
Hie. 
Nippt und schaut mit grossen Augen hinauf. 
Merci. 
genüsslich 
Dy Fründ laht sech aber liecht la ynenäh.. . 
S'isch gar nid my Fründ. 
Ah ja, Was de? 
Dr Alex. Ha ne hie lehre kenne. 
ganz der Kenner 
E Frou wi du het doch e Fründ. 
schüchtern 
I ha vili Fründe. 
verblüfft, fasst sich dann, wittert seine Chance: 
Grad eso?! . . . de chuntt's ja uf eine meh oder weniger nid 
aa, oder? 
Versucht, ihm fest in die Augen zu sehen: 
I wett, dass alli Mönsche Fründe si! 
tritt ganz an sie heran. 
A mir sölls nid fjhle. I bi dr Charles. 
Maja. 
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Charles 

Maj a 

Charles 
Maja 

Charles 
Maj a 

Charles 

Maj a 
Charles 

Maj a 
Charles 

Katja 

Charles 

Katj a 
Charles 

Katja 

Charles 

Lah mi mal i dyni Ouge luege. 
fasst sie am Kinn, betrachtet sie "gluschtig". 
Du gfallsch mer, ehrlech. 
hilflos 
Charles, i bi nid eso, wi du meinsch.. . 
Wi meinen i de, dass du sygsch? 
verwirrt 
I weiss o nid ... so ehi  wo ... mit allne ... 
Mit allne isch nid nötig. Wenn nume mit mir... 
verzweifelt 
Charles.. . 
legt ihr die Fingerspitze auf ihre Lippen 

Pscht ... nid rede. 
Küsst sie langsam auf den Mund. Maja will ihn zuerst 
an den Oberarmen zurückstossen, dann gleiten ihre 
Hände hinauf bis in seinen Nacken. Nach winer Weile 
löst sie sich wider von ihm und schaut leer ins 
Publikum. 
Oh, Charles. 
ahnungslos, gemein. 
Nume keni Liebesschwür jetz. I nimes, wie's chunnt, 
weisch. 
Kleine Pause. 
Und es chunnt. 
Geht langsam auf sie zu, will sie erneut küssen. Katja 
erscheint. 
Lah mi. 
Chumm, chumm, tue nid so zimperlig. Es isch doch 
schön, oder? 
scharf 
Charles ! ! 
versucht seinen Schreck zu verbergen 
Eh lue o da, d Katja. Scho fertig mit em Alex? 
Grad rächtzytig! 
Was wosch jetz da uusflippe. Vori bisch o grosszügig gsi 
mit em Partnenvächsel. 
Giftiger Blick auf Maja 
Zum Glück het's no ander. 
wütend 
Halt doch dys dumme Muul. 
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Katj a 
Charles 
Katja 

Karin 
Daniel 

Karin 
Daniel 
Kann 
Daniel 

Daniel 
Kann 

Daniel 
Karin 
Daniel 
Karin 

Daniel 
Karin 
Daniel 
Karin 

Helen 
Daniel 
Helen 
Patrizia 

Es längt jetze. No eis Wort, und ig brämse dir eis yne. 
Wie ächt? 
Gsehsch's de scho. 
Das wirkt. Charles zwingt sich zu schweigen. Katja 
bombardiert beide mit giftigen Blicken und rauscht 
dann zu ihrem Martini-Glas. Ein Moment eisiges 
Schweigen. Hinter den Kulissen hört man Karins 
Stimme. 
Es wär ere lieber gsi, wenn du alleini cho wärsch. 
ebenfalls von hinten 
W e m ?  
Rat mal. 
Anyway. I bi o so guet wie alleini cho. 
Was heisst das? 
Rat du mal. 
ein Moment Stille 
Dänu, es isch schad, si mir a däm Fescht. I wett gärn mal 
mit dir rede. 
Ah ja? 
widerwillig zugebend 
Ja. 
De muesch mi halt mal ylade. 
Klar. Nächscht Wuche? 
Wenn de? 
Wart mal: 
überlegt 
Am Zyschtig am sächsi? 
Das geit nid. 
Am Mittwuch? 
Okey. 
Guet! Am Mittwuch am sächsi bi mir. Ou, da chunnt d 
Helen. Also, abgmacht. I gah übere. 
zum Buffet 
Dänu, i wett gäm mal mit dir rede. .. He, wo geisch häre? 
A di fi-üschi Luft. 
I chume mit. 
von hinten 
Du Dänu, da chlemmt öppis mit dr Aalag. Dr Bass 
chunnt nürn richtig. Chönntsch mal cho? 
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Karin 

Maja 
Karin 
Maj a 
Katj a 

Helen 
Karin 
Katj a 

Karin 

Helen 
Charles 

Helen 
Maj a 
Helen 
Karin 
Maj a 
Charles 
Maja 
Charles 
Karin 

Maj a 

Ja! 
nach hinten, Helen steigt wieder auf die Bühne. 
scheinheilig zu Helen 
U de? Het's klappt? 
Helen schüttelt den Kopf 
Komisch 
Was isch komisch? 
Nüt, Nüt. 
giftig 
Oeppe sie sälber. 
Tüet nid eso. 
So &ig. 
zu Karin 
Und wär tuet schynheilig, he? 
abweisend 
I weiss nid, vo was du redsch. 
Dir tiiet würklech komisch. 
zitiert hochdeutsch: 
Jeder nach seinen Möglichkeiten, jedem nach seinen 
Fähigkeiten. 
Also ehrlech. Spinnt's nech eigentlech? 
Ebe: komisch. 
Ja. 
Was söll das ganze? 
Eigentlech hei mer wölle gah. 
Wär? 
Dr Alex und ig. 
Also doch. 
Also doch was? 
keine Antwort 
wiederholt wie abwesend 
. . . hei mer wölle gah.. . 

B L A C K  
V O R H A N G  
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4a Gegenwart. 

Helen allein vor dem Vorhang. 

Helen U jetz isch es passiert, het's richtig aagfange. I ha scho 
gwüsst, dass 2 und 2 nid unbedingt 4 git. Dass es Sache 
git, wo nid uufgöh. Und eigentlech überrascht's mi nid, 
dass grad a mym zwiinzgischte Geburtstag so öppis 
passiert isch. I ha ne Aaziehigschraft für settigs. Das 
gsehsch scho a mym Horoskop: Jupiter in Opposition zur 
Venus. Klar, niemer het das chönne vorusgseh. Mir hei 
nüt i dere Richtig erwartet. Hingerhär überrascht's mi 
nüm eso. Aber denn, irn Momänt, het's mir genau so ab- 
glösche wie allne andere. Langsam, langsam isch es cho. 
Gäng meh. Dr Aafang hei mir nid emal gmerkt. Es isch is 
nid uufgfalle. I weiss no hüt nid, was es isch gsi. Was es 
mit is gmacht het, das weiss i scho ... 

B L A C K  

4b Vergangenheit. 

Pat sitzt allein auf der Bühne. Nach einer Meinen Weile erscheint Hans 
und lässt sich ebenfalls nieder. 

Patrizia 
Hans 
Patrizia 
Hans 
Patrizia 
Hans 
Patrizia 
Hans 

Patrizia 
Hans 

Bisch düre? 
Lah mi. 
Klar bisch düre. 
Isch doch glych. 
Hans. 
Was? 
Füehrsch mi hei? 
richtet sich ein wenig auf 
Wottsch scho gah? 
Ja. 
U dr Dänu? 
Pat zucld statt einer Antwort die Schultern. 
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Hans 

Alexander 

Patrizia 
Alexander 

Patrizia 

Alexander 

Maj a 

Alexander 

Patrizia 

Hans 

lehnt sich zurück 
Wottsch ne lah stah? 
ein kleines Schweigen 
B ~ g e  di de scho hei. Speeter. Jetz wott i no nid gah. 
Pat nickt. Ihr sind die Tränen zuvorderst. 
Auftritt Alex und Maja 
angeregt 
.... U die Discotheke dert obe si öppis vom Heissischte, wo 
ni je gseh ha. Gstaad isch halt scho super. Internationals 
Publikum. Da louft öppis, da gsehsch öppis, Bärn isch 
drgäge diräkt es Provinznäscht. 
Sieht Pat und Hans 
Tschou zäme! Mir göh jetz. Eigentlech hei mer scho lang 
wölle. 
Maja steht etwas abgelöscht neben ihm: das Mädchen, 
das sich nicht entscheiden kann und "abgeschleppt" 
wird. 
Naht dir mi mit? 
stutzt, inspiziert sie, lächelt. 
W e m  nid? Wo muesch häre? 
Es isch nid so wichtig. Irgendwo ir Stadt chöit dir mi 
ablade. 
Okey. Kes Problem. 
zu Hans 
Also de ... 
mechanisch 
Wart. I muess ihm no öppis säge. 
Wäm? 
Maja ohne Antwort ab nach hinten. Alex runzelt die 
Stirn, blickt auf Uhr. 
Blöd. Gäng die Warterei. 
Wendet sich zu Pat. 
U de? No öppis vor ir Stadt? 

Einen Moment wartet man schweigend. 
Chunnt die öppe. I wott gah. 
Ja. 
Beide bleiben, wo sie sind. Erneutes Warten. 
Herrgottstärne, göht doch öppe! Syt ere Halbstund eis 
Glyr: "Wott gah, wott gah!" Syt dir aagwachse? 

Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp



Hans 

Patrizia I gah mal ga luege, wo d Maja blybt. 
ab. 
Alex und Hans warten schweigend, Hans beginnt sein 
Glas zu suchen, Alex wirft ihm verächtliche Blicke zu: 
Mit einem solchen Emmentaler Bauern und Süffel 
redet er schon gar nicht. 
etwas betrunken, wie schon zuvor 
Wo isch de mys Glas? Da nid ... ah, da. Nei, halt, i ha 
doch kes Wyglas gha ... was de für eis? Ah, es Bierglas ... 
voilk! Da isch es doch. 
betrachtet Glas zärtlich 
Es schöns grosses Bierglas. 
Blickt zu den Weingläsern. 
Oder wär's ächt nache, es Chlyners z näh ... ? W e m  o 
nid. 
Entscheidet sich für ein Weinglas 
U jetz dr Schato XY 
sucht die Flasche 
Hie. 
schenkt ein 
Proscht ! 
zu sich. Setzt sich wider, erblickt Alex. 
Lue da, dr Alex. Gäng no da? Hei sech die Dame no nid 
chönne losrysse? 
Von hinten Katja und Charles. Katja zu Alex: 

Katj a Also de, Alex. Es het mi gfi-öit. Villicht es anders Mal 
wider? Chumrn doch mal cho ne Gaffee näh by üs. Oder 
no besser, cho ässe. My Papa het e pflegti Chuchi. 

Alexander Isch guet, Katja. I finge's scho. 
Katj a zu Hans: 

Adj ö . 
Hans realisiert nicht. Keine Antwort. 

Katj a Folgt CharIes, der auf halbem Weg zum Ausgang ist. 
Plötzlich: 
Jesses! Mys Täschli! Charles, i ha doch e Täsche gha 
won i cho bi! Mit ere Brosche! Es fahlti no grad, das i die 
o no wiird verliere! 
Rechtsum. Beginnt zu suchen. Charles kommt langsam 
hinterher. 
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Katj a 

Katj a 

Alexander 
Katj a 

Hans 

Hans 

Charles 

Hans 
Charles 
Hans 

Charles 
Hans 

Charles 
Hans 

Da isch sie nid...da o nid...i ha doch d Brosche hie 
füregnoh.. eh, wo chönnt die Täsche sy? Han i se no 
hinderegnoh? Charles, hilf mr doch! D'Autoschlüssel si 
drin! Ohni die Täsche chöi mer nid gah! 
Charles beginnt widerwillig eine Pseudosuche. Ihn 
scheisst es an. Beide wühlen einen Moment herum: 
Sessel, Büffet, unter den Tischen. 
I muess hindere gah luege. Villicht isch sie doch dert. I 
wüsst zwar nid, wie. Alex, würdisch mir jetz chlei hälle? 
D Maja chunnt jede Momänt. Mir wei gah. 
Uf die Minute chunnt's ömel nid aa. Sie het sech sicher 
nid i Luft ufglöst. Bitte, Alexander. 
Alexander seufit ergeben und folgt Katja. Charles und 
Hans allein auf der Bühne. Charles setzt sich auch. 
Etwas warten. 
Es Glöifwie im Wartsaal vom Hauptbahnhof. 
Schweigen. 
Hocksch e chli drnivüsche, gäll? 
Charles schweigt. 
Zwüsche de Stüehl, meinen i. 
lacht für sich, Charles schweigt. 
seufzt 
He nu. Gahn i halt hei. 
Steht langsam auf, schwankt, wirft beinahe einen Tisch 
um. 
stirnrunzelnd 
Wie bisch da? 
Mit em Outo. 
Das lahsch gschyder lah stah. - - 
Jaja. 
Wendet sich zum Abschied Charles zu. 
AlSo. i wünsche dir. 
~schou.  
geht auf den Ausgang zu. Auf halbem Weg schwankt 
er und gibt Schmerzenslaute von sich. Hat sich den 
Knöchel verstaucht. 
Ou verdammi! 
Was hesch?! 
ächzt 
My Scheiche.. .gopfiidstutznomal ... aua ... 
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Charles 

Hans 
Charles 

Hans 

Helen 
Hans 

Charles 

Patrizia 

Maj a 

Charles 
Maja 

Charles 
Maj a 

Hans 

Patnzia 
Charles 

Maja 
Patrizia 
Maj a 

geht zu ihm, nimmt seinen Arm über die Schulter, hilft 
ihm zurück 
So ... hock ab da ... zeig mal ... 
Aua! 
Das gseht bös us. I gah mal ga luege, ob i Verbandszüüg 
finde. 
ab. 
zu sich, mit Schmerzen 
Verfluechte Seich . . . jetz no dr Scheiche verstuucht.. . hüt 
Aabe geit alls drnäbe ... 
Karin, Helen und Charles von hinten. 
Hans! Was hesch gmacht? 
Dä blöd Stägetntt dert vorne ... 
Helen und Karin vebinden. 
Wo blybt d Katja? Wie lang nuusche die da hinde no 
ume? 
Maja und Pat von hinten. 
Housi! Was isch passiert? 
Keine Antwort. 
zu Charles 
Was macht dr Alex? 
Isch verloregange. 
Churn, tue nid blöd. I ha se doch gseh däne. Was sueche 
sie ? 
S Täschli vor Katia. 
Blick auf Uhr. 
Also i gloube, i gah jetz de allei. D Busse fahre no grad. 
  leibt unschlüssig stehen. 
zu Pat 
War i doch vori mit dir gange! 
I rrah use, eis ga rouke. . - 
ZU ~ a j a  
Was isch jetz? Geisch oder geisch nid? 
U all Fäll nan i ohni di. Pat, hättsch mer o eini? 
Klar. chUnnsch mit? 
Sofort. I hole no schnäll my Jagge. 
Ab. Pat wartet. 
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Maj a 

Helen 

Maj a 

Helen 
Karin 

Maja 
Helen 

Maj a 

Karin 

Katja 

Helen 
Alexander 
Katja 
Daniel 

Helen 
Daniel 
Patrizia 

Maja 

Helen 

Patrizia 

zurück 
Also. I gah de nachhär grad. Tschou zäme. 
zu Helen 
U merci, gäll. 
bissig 
Für was? 
Bin i dir no öppis schuldig, fürs Aesse und Trinke und 
so? 
Vergiss es. 
Jetz tue doch nid eso! Muesch jetz nid di grosszügigi 
markiere! 
So säg doch, was dr söll gäh! 
Nüt! I has ja gseit! Das Fescht isch sowieso e totale 
Abschiffer. Es passt drzue, wenn i am Schluss sälber 
zahle. 
kramt ein Zehnernötli hervor. 
N i  doch das. 
Ja, nimm's doch! 
Alex und Katja von hinten 
Schärlu, hesch se gfiuide? 
Charles schüttelt den Kopf. 
Bhalt die zäh Stutz. Es längt sowieso niene häre. 
Ou nei. Jetz schtürme si no wägem Gält! 
Das git's doch nid. Di Täsche muess irgendwo sy! 
von hinten 
D Frequämweiche si kaputt. Dr Bass chöit dir vergässe. 
Schluss mit Schwoofe. 
0 das no. 
Pat, göh mir? 
blickt an ihm vorbei 
Chunnsch jetz, Maja? 
Packt Geld wieder ein 
De halt. Sälber tschuld. 
Und überhoupt: Alls wott gah, drby hett's jedi Mängi 
Food und D M s .  Was söll i mit däm allem? 
Göh mer jetz, oder göh mer nid? 

B L A C K  

V O R H A N G  
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
 Le

se
pro

be
 

Cop
yri

gh
t b

y

TVE Tea
ter

ve
rla

g E
lgg

 G
mbH

 in
 B

elp


	E_unheimlechi_Fuer.pdf
	Leseprobehinweis.pdf



